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A Avril 1886.

Bericht Uber die Kurdischen Sprachsammlungen des 
Prof. Albert Socin. Von W. R adloff.

Zu meiner grössten Freude habe ich die Ehre, der 
Klasse heute ein Werk vorzulegen, das gleichsam eine 
Fortsetzung einer Reihe wichtiger Publicationen un­
serer Akademie bildet, die der Erforschung der Kur­
dischen Dialecte gewidmet sind. Es sind dies zwei 
Bände Kurdischer Sprachsammlungen, die mir von 
Prof. Alb. Socin  in Tübingen zugestellt sind. Der erste 
Band führt den Titel «Erzählungen und Lieder im 
Dialecte des Tür 'Abdin, gesammelt, herausgegeben 
und übersetzt von Eugen Prym  und Albert Socin»; 
der zweite —  «Erzählungen und Lieder im Dialecte 
von Bohtan, gesammelt, herausgegeben und übersetzt 
von Albert Socin». Jeder dieser Bände besteht aus 
zwei Abtheilungen: a) den Texten, b) der Übersetzung, 
die der Verfasser in getrennten Heften zu veröffentli­
chen wünscht. Jedem Bande ist eine ausführliche Ein­
leitung vorausgeschickt, welche die Geschichte der
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Sammlung und die Erläuterung der Transscriptions­
weise darlegt und auch den Inhalt der Sammlungen 
und ihre Bedeutung bespricht. Ausserdem liegt dem 
zweiten Bande noch ein Anhang bei, der ausführlich 
die Form der Kurdischen Poesie behandelt. Die beiden 
Abtheilungen der Übersetzung werden dabei von einer 
grossen Zahl von Anmerkungen begleitet, die theils 
unklare Stellen der Texte erörtern, theils reiche sach­
liche Erläuterungen enthalten.

Ich halte es für überflüssig, hier auf eine Beurtheilung 
dieser Arbeit des bekannten Verfassers näher einzu­
gehen, seine vortrefflichen Sprachsammlungen der neu­
aramäischen Umgangssprache ’) können als ein Muster 
von Akribie gelten und haben allgemeine Anerkennung 
gefunden. Dieselbe liebevolle Sorgfalt zeigen auch die 
uns jetzt vorliegenden Sammlungen des Prof. Socin  
auf jeder Seite. Es wird in ihnen ein so reiches Ma­
terial musterhaft gesammelter Sprachproben geboten, 
dass wir sie mit Recht als die festeste Grundlage für 
künftige Forschungen im Gebiete der Kurdischen 
Dialecte anzusehen haben, und es nur bedauern kön­
nen, dass die Veröffentlichung derselben nicht vor 
Erscheinen des Kurdischen Lexicons 1 2) und der Kur­
dischen Grammatik3) stattgefunden hat, da eine genaue 
Berücksichtigung dieses Sprachmaterials den Werth 
dieser Arbeiten bedeutend erhöht hätte.

1) a) Der neuaramäische Dialect des Tûr'Abdîn von Eugen 
Prym  und Albert Socin , 2 Thcile, Göttingen 1881; b) die neuara- 
mäigchen Dialecte von Urmia bis Mosul von Albert S ocin , Tübin­
gen 1882.

2) Dictionnaire Kurde-Français par M. Auguste Ja  b a. Publié 
par Ferdinand Ju s ti . St.-Pétersbourg 1879.

3) Kurdische Grammatik von Ferdinand Ju s ti. St.-Petersburg 
1880.



Ich halte es unter so bewandten Umständen für 
höchst wichtig, dass die Veröffentlichung der Samm­
lungen des Prof. Socin  möglichst beschleunigt werde, 
und dieser Umstand veranlasst mich besonders, den 
Wunsch desselben zu unterstützen, dass diese Ver­
öffentlichung von Seiten unserer Akademie ausgeführt 
werde, auch unser College B ö h tlin g k , mit dem ich 
in Betreff dieser Angelegenheit in Correspondenz ge­
treten bin, hält es für sehr wünschenswerth, dass 
die Akademie die Publication dieser Texte übernehme.

Ich lasse hier ein kurzes Inhaltsverzeichniss der 
vorliegenden Texte folgen.
I. a) Erzählungen in Prosa.

1) Färhat Aga, 2) die goldhütende Schlange,
3) die Wallfahrt der Thiere, 4) Wir sind quitt,
5) der gottlose Machthaber, 6) Jussif und 
Selim, 7) Abderrahman, 8) Jusif Baschari, 
9) der aussätzige Fürst, 10) die Schlange und 
die Quelle, 11) Schahmaimun, 12) Dankbare 
Thiere, 13) die Tochter des Vogels Simer.

b) Lieder und Gesänge.
1) Das Lied vom Ose Säri, 2) der Sang von Färcho,

3) Abdin Scher, 4) die Geschichte von Farise 
Odo, 5) Dälilao Amarlao, 6) Scheni, 7) der 
Sang Dono und Maimo, 8) 0  Verwaiste! 
9) Gendsch, 10) die Geliebte vom Galläpfel­
gebirge, 11) Aischane, 12) der Kranich, 
13) Dshano, 14) Merame, 15) der Sang von 
Dshasim, 16 und 17) Mohammed Ibanna.

II. a) Prosatexte mit eingestreuten Reimen und Versen.
1) Mäm und Sin, 2) Färcho und Sittije, 3) Rü­

stern, 4) Rüstern.



b) Epische Texte.
1) Jussif und Suleicha, 2) der Korbflicker, 3) Se- 

seban, 4) das schwarze Pferd, 5)KönigDschim- 
dschima, 6) Dimdim, 9) Ahmede Schäng, 
10)BosBeg, ll)H am a Tajar, 12) Chalid Aga.

c) Lieder.
1) Avdäl Omar, 2) Esdin Scher, 3) Wettgesang,

4) die Gazelle, 5) Dshämbeli, 6) Mohammede 
Chano, 7 und 8) zwei Lieder.

(Tiré du Bulletin, T. XXX, pag. 523—525.)




